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Bei den Rundenwettkämp-
fen der Turnerinnen haben
sich die C-Jugend-Mädchen
des TV Emmering den Sieg im
zweiten Durchgang gesi-
chert. Damit steigen sie in die
1. regionale Liga auf. In der
Einzelwertung setzte sich Ju-
lia Reingruber gegen 61 Kon-
kurrentinnen durch und
stand am Ende auf dem
höchsten Siegertreppchen.
Über weitere Top-Platzierun-
gen unter den besten 20
konnten sich Simone Hanke,
Johanna Gradl, Nadine Kal-
tenberger und Paula Saatze
freuen.
Auch die etwas älteren

Turnerinnen des TVE haben
ihre Wettkampfsaison er-
folgreich beendet. Trotz ver-
letzungsbedingter Ausfälle
und starker Konkurrenz wur-
de der Klassenerhalt in der 1.
Oberbayernliga-Liga gehal-
ten. Auch in der Einzelwer-
tung war der TVE mit Top-
20-Platzierungen von Sophia
Reingruber sowie Ronja
Kammerer vertreten. TB-FOTO
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ZUM SCHLUSS NOTIERT ................................................................

AM 18. JANUAR
Neujahrsball der CSU
Am Samstag, 18. Januar, fin-
det im Bürgerhaus der tradi-
tionelle CSU-Neujahrsball
unter dem Motto „Karibische
Nacht“ statt. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt
die bekannte Show- und
Tanzband „The Swingers“.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Der Eintritt beträgt
12,50 Euro und beinhaltet ei-
nen Getränkegutschein. Ein-
trittskarten gibt es ab Diens-
tag, 3. Dezember, im Vorver-
kauf bei Schreibwaren Arlt,
Hauptstraße, Telefon
(0 81 41) 4 19 98). Weitere In-
formationen im Internet un-
ter der Adresse www.csu-em-
mering.de sowie telefonisch
bei der Nummer (0179)
1 23 97 40.

AM 4. DEZEMBER
Marionetten-Theater
Am Mittwoch, 4. Dezember,
um 16 Uhr ist wieder das
Oberbayerische Marionetten-
Theater zu Gast im Bürger-
haus. Zur Aufführung kommt
diesmal das Stück „Pippi und
das Weihnachtsfest“. Ermäßi-
gungskarten gibt es in der Bü-
cherei.

AM 28. NOVEMBER
Bastelnachmittag
Am Donnerstag, 28. Novem-
ber, veranstaltet die Gemein-
debücherei von 14.30 bis
16.30 Uhr im großen Bürger-
haussaal den nächsten einen
Bastelnachmittag für e Kinder
ab sechs Jahre. Für die Pro-
duktion von „neugierigen
Pinguinen“ werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber
benötigt.

AM 5. DEZEMBER
Energieberatung
Die nächste für Gemeinde-
bürger kostenlose Energiebe-
ratung im Rathaus-Sitzungs-
saal ist am Donnerstag, 5. De-
zember. Für einen Termin
zwischen 17 und 18.30 Uhr
ist eine vorherige Absprache
unter Telefon (08141) 400725
erforderlich.

DIE AKTUELLE ZAHL
6676 Einwohner
Zuzüge: 58; Wegzüge: 28

merkur-online.de

informiert täglich über Ereig-
nisse in der Region.

Kondition aufgefrischt Beim diesjährigen Stadtlauf in Germering haben
fünf Turnerinnen des TVE mit Trainerin Denise

Rahn ihre Grundkondition aufgefrischt. Alle sechs Läuferinnen kamen nach fünf Kilome-
tern unter ihrem gesteckten Ziel von 30 Minuten ins Ziel. Ingesamt waren 650 Teilneh-
mer am Start. TB-FOTO
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seit über 17 Jahren ist
die Energie Südbayern
(ESB) verantwortlich
für die technische Be-

triebsführung unserer Wasserversorgung. Nach einer
umfänglichen Ausschreibung im vergangenen Jahr
konnte dieser Vertrag erneut mit der ESB als günstigs-
ten Bieter abgeschlossen werden. Gleichzeitig hat die
ESB auch die Betreuung des Kanalnetzes der Gemein-
de übernommen. Mit der ESB haben wir nicht nur ei-
nen langjährigen, sondern auch einen bewährten
Partner für die technische Betriebsführung. Die ge-
samte kaufmännische Seite, das heißt die Gebühren-
kalkulation und Abrechnung liegt nach wie vor in den
Händen der Rathausverwaltung. Diese hoheitliche
Aufgabe werden wir selbstverständlich auch in Zu-
kunft nicht abgeben. Wir sind stolz auf unsere eigene,
hoch qualitative Wasserversorgung. Die ESB ist ledig-
lich Dienstleister, die Gesamtverantwortung ist und
bleibt bei der Gemeinde. Bei technischen Problemen
ist die ESB Ihr erster Ansprechpartner im Zusammen-
hang mit der Wasserversorgung. Sie ist verantwortlich
auch für die Hausanschlüsse und Wasserzähler.
Aus dem Jahresbericht, den ESB-Sprecher Erich Eg-
gerstorfer im Bau-, Planungs- und Umweltausschuss
vorgestellt hat, geht erneut hervor, dass die Emmerin-
ger Wasserversorgung auf einem qualitativ hohem
Stand ist. Insgesamt haben wir im vergangenen Jahr
320 997 Kubikmeter Trinkwasser aus unseren beiden
Tiefbrunnen gefördert. Gegenüber dem Vorjahr be-
deutet dies eine Minderung um rund 5,5 Prozent. Die
mikrobiologische Qualität ist hervorragend und war
demzufolge nicht zu beanstanden. In wasserchemi-
scher Hinsicht muss unser Wasser aufbereitet werden,
denn die Sauerstoffkonzentrationen sind zu gering.
Ebenso weisen die Parameter Eisen, Mangan und Am-
monium erhöhte Konzentrationen auf. Auch der Ar-
sengehalt ist grenzwertüberschreitend. Die Ergebnis-
se der Untersuchungen des Reinwassers, das heißt des
Wassers, das aus den Leitungen kommt, zeigen, dass
die Funktion der Aufbereitungsanlage einwandfrei
ist. Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel wurden auch 2012 untersucht. Es wurden
keine Rückstände festgestellt. Die Ergebnisse lagen
unter der Nachweisgrenze.
In unserem Versorgungsnetz lag die Gesamthärte bei
8,0˚ deutscher Härte. Dies entspricht gerade noch dem
Härtebereich „weich“. Sowohl die Brunnenanlage als
auch die Aufbereitung funktioniert einwandfrei. Der
Sauerstoffgehalt im Reinwasser ist ausreichend hoch,
Eisen und Mangan sind nicht mehr nachweisbar und
der zulässige Höchstwert für Arsen ist eingehalten.
Selbstverständlich muss auch unser Rohrnetz im Rah-
men der technischen Betriebsführung überwacht wer-
den. Dieses wurde turnusgemäß entsprechend den
technischen Vorgaben „Rohrinspektionen und Was-
serverluste“ auf Undichtigkeiten und äußerlich er-
kennbaren Störungen überwacht. Trotz steigender
Einwohnerzahl können wir durch die qualitätsvolle
Arbeit einen geringeren Gesamtverbrauch vermer-
ken. Bezogen auf unsere Rohrnetzlänge betragen die
spezifischen Wasserverluste lediglich 0,034 m³/km/h.
Dieser Wert kann als gering eingestuft werden. Im Be-
trachtungszeitraum 2012 ergab sich ein spezifischer
Verbrauch pro Einwohner und Tag von 125 Liter. Im
Vorjahr waren dies noch 135 Liter. In Bayern lag der
vergleichbare Wert im Jahr 2010 bei 129 Liter.
Die Qualität, die Preise und die Zufriedenheit unserer
Bürger bestätigen mir, dass es 2002 die richtige Ent-
scheidung war, unsere Wasserversorgung mit dem
Bau des Hochbehälters und der Ergänzung der Was-
seraufbereitung für die Zukunft zu rüsten. Die Alter-
native wäre eine Abgabe an einen Dritten zur Versor-
gung der Gemeinde gewesen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Silberne Ehrennadel für den Vize
Nach 20 Jahren Engagement
im Gemeinderat erhielt Vize-
Bürgermeister Herbert Ober-
paul die Silberne Ehrennadel
der Gemeinde überreicht.
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl stellte in seiner
Laudatio die sachliche und
kompetente Arbeitsweise
Oberpauls heraus.
Nach seinem Einzug in den

Gemeinderat 1993 brachte
Oberpaul sein umfangreiches
Fachwissen aus der Bauwirt-
schaft in den Ausschuss für
Unterhalt und Betrieb des
Wasserwerkes ein. Seine be-
rufliche Qualifikation als Ver-
sorgungsingenieur war von
besonderem Vorteil.
Ebenso wirkte Oberpaul in

seiner ersten Wahlperiode im
Kultur- und Bildungsaus-
schuss. Auch hierfür bringe er
persönliche Qualifikationen
mit. Schon seit jungen Jahren
spielt er leidenschaftlich in
der Theatergruppe und er-
freut das Publikum durch sein
schauspielerisches Talent.
Nach dem Wiedereinzug in

den Gemeinderat 1996 dehn-
te Oberpaul sein Engagement

auf den Planungs-, Bau- und
Werkausschuss aus. Mit gro-
ßer Sachlichkeit bewerte er
die Anfragen der Bürger. Jeg-
liche Einmischung in gestalte-
rische Fragen lehne er strikt
ab. Diese Diskussionen müs-
sen nach Ansicht Oberpauls
im Rahmen der Bauleitpla-
nung geführt werden. Sie
dürften nicht auf der Ebene
des Bauantrags auf dem Rü-
cken des Bauherrn lasten.
Seit 2002 ist Herbert Ober-

paul nun 2. Bürgermeister.
„In diesen elf Jahren hat er
auch hier gezeigt“, betonte
Schanderl „dass er nicht nur
in der zweiten Reihe einen
guten Job macht. Beispielhaft
möchte ich das Bebauungs-
planverfahren für die Ortsent-
wicklung Süd nennen, bei
dem es neben der Kirche rund
60 beteiligte Privateigentümer
galt, zu einem Konsens zu
führen.“ Oberpaul scheue es
nicht, auch unpopuläre Ent-
scheidungen zu treffen. Das
Wohl der Gemeinde und das
Wohl der Bürger insgesamt
stelle er klar vor Einzelinte-
ressen, so Schanderl.

Herbert Oberpaul ist seit 20
Jahren im Gemeinderat ver-
treten. FOTO: BARTMANN

Räum- und Streupflicht wird aktuell
Aufgrund des bevorstehen-
den Winters möchte die Ge-
meindeverwaltung die
Grundstückseigentümer auf
ihre Räum- und Streupflicht
hinweisen und nochmals auf
die Regelungen in der Verord-
nung über die Reinhaltung
der öffentlichen Straßen und
die Reinigung der Gehbahnen
sowie Sicherung der Strecken
im Winter vom 26. Juli 2006
aufmerksam machen. Diese
Verordnung ist auch auf der
Internet-Homepage unter
www.emmering.de (Rubrik
„Verwaltung/Politik“, Sat-
zungen und Verordnungen –

Straßenreinigung/Winter-
dienst) abrufbar.
Demnach sind öffentliche

Gehwege durch die Eigentü-
mer der unmittelbar anliegen-
den Grundstücke an Werkta-
gen ab 7 Uhr, an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen ab 8
Uhr von Schnee zu räumen
und bei Schnee-, Reif- oder
Eisglätte mit geeigneten ab-
stumpfenden Stoffen (Sand,
Splitt), nicht jedoch mit Tau-
salz oder ätzenden Mitteln zu
bestreuen. Bei besonderer
Glättegefahr (an Treppen
oder starken Steigungen) ist
das Streuen von Tausalz zu-

lässig. Sofern an einer öffent-
lichen Straße kein eigener
Gehweg angelegt ist, ist ein
Streifen von 1,20 Meter vor
dem jeweiligen Grundstück
für den Fußgängerverkehr
von Schnee und Eis freizuhal-
ten.
Die Grundstücksanlieger

sind dazu verpflichtet, die Si-
cherungsmaßnahmen bis 20
Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhütung von Ge-
fahren durch Schnee- und
Eisglätte notwendig ist. Der
geräumte Schnee oder die
Eisreste müssen neben der
Gehbahn so gelagert werden,
dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird.
Sind mehrere Straßenanlieger
für dieselbe Fläche zum Räu-
men und Streuen verpflichtet,
besteht eine gemeinschaftli-
che Verantwortung.
Streusplitt kann in kleinen

Mengen kostenlos im Bauhof
der Gemeinde in der Zeit von
7 bis 16.30 Uhr montags bis
donnerstags abgeholt werden
oder aus den im Gemeindege-
biet aufgestellten Splittkästen
entnommen werden. Die
Standorte der Splittkästen
sind:
Pumphaus an der Amper-

straße;
am Wertstoffhof in der Dr.-

Rank-Straße;
Wertstoffhof Am Weidl;
Maisacher Weg beim Kin-

derhaus Sausebraus;
Leitenfeldweg beim Kin-

dergarten St. Benno.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

10. Dezember 2013

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!
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Walking-Jubiläum

Seit 29. November 2003 wird
beim TVE Nordic Walking an-
geboten. Helmut Stellmach
begleitet jeden Montag,
Dienstag und Donnerstag die
Übungsstunden. Denn die
richtige Technik ist das A und
O für die positiven Effekte.
Peter Dirschl führt zudem je-
den ersten Sonntag im Mo-
nat eine Gemeinschaftstour
durch im näheren Umland
durch. TB-FOTO

Die Sport- und Freizeitabtei-
lung des TVE bietet für das
kommende Winterhalbjahr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an. Die vielen Touren-
begleiter haben wieder einige
etliche Ausflüge vorbereitet:
Fackelwanderung durch die
Partnachklamm, Bergtour mit

Schneeschuhen und Silves-
terlanglauf. Ebenso freuen
sich die Trainer über steigen-
den Zulauf zu den regelmäßi-
gen Trainingsstunden, so dass
Abteilungsleiter Andres
Hirschmann auf eine interes-
sante Wintersaison blicken
kann.

Mit TVE in den Winter

Skiclub bietet
Jugend-Special

Mit einem Opening am Sams-
tag, 14. Dezember, beginnt
der Ski-Club die Wintersai-
son. Das Zielgebiet am Wil-
den Kaiser verfügt über 279
Pistenkilometern, erschlos-
sen durch 91 Bergbahnen und
Lifte. Schon bei diesem Auf-
takt-Termin steht die Jugend
im Mittelpunkt. Entspre-
chend gestaltet ist das gesam-
te Preisangebot unter einem
neuen Namen: Jugend-Speci-
al-Day. Im Bus kann bei Par-
tymusik ausgelassen gefeiert
werden. Auch Erwachsene
kommen in den Genuss eines
preisgünstigen Skitages. Die
Ab- und Rückfahrtzeiten sind
flexibel auf die unterschiedli-
chen Entfernungen ausge-
richtet. Über das gesamte An-
gebot informiert der Verein
im Internet unter www.ski-
club-emmering.de oder am
Telefon: (0 81 41) 4 46 15.

Ball-Olympia eine runde Sache
„Dinooo!“ Mit diesem Ausruf
versuchten die Kinder im Am-
perpark zum elften Mal, ihr
Maskotten aus seinem Win-
terschlaf zu wecken, um mit
seiner Unterstützung die auf-
regende 11. Ballschul-Olym-
piade zu bestreiten. 85 Kinder
hatten sich angemeldet, um
einen sportreichen Tag zu er-
leben und ihrer Fähigkeiten
und Fertigkeiten unter Be-
weis zu stellen.
Sie wurden von qualifizier-

ten Trainern durch neun ab-
wechslungsreiche Stationen
geführt und konnten dadurch
in verschiedenen Sportberei-
chen schon viel anwenden,
was sie vorher im Bereich
Fangen und Werfen und an-
deren Spielen in der Ball-
schule erlernt hatten. Es gab
die Möglichkeit durch einen
spannenden Parcour zu ge-
hen, ihre Teamfähigkeit bei
diversen Ballspielen zu de-
monstrieren und ihr Können
im Umgang mit Ball und
Schläger zu beweisen. Dabei
war der Dino immer an ihrer
Seite, munterte die Kinder auf

und animierte sie.
Bei der Siegerehrung er-

klärte Ballschulleiterin Heike
Fleischmann alle Teilnehmer
zu verdienten Gewinnern,
woraufhin jeder mit seiner
Medaille und seiner Urkunde

auf einem Siegertreppchen
stolz in die Kamera lächeln
durfte. Nach diesem ein-
wandfreien Ablauf können
sich alle schon auf die nächs-
te Olympiade in einem Jahr
freuen.

Alles drehte sich im Amperpark um den Ball. TB-FOTO

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Begleitung…

…im Trauerfall
hat einen Namen
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Wir freuen
uns auf Sie!

Ihr Team der
Gärtnerei Beck

BLUMEN BECK • Maistr. 14, 82194 Gröbenzell
Tel. 08142/570463, Fax 08142/570465 • www.gaertner-beck.de

FLORISTIK • Hauptstraße 7, 82275 Emmering
Tel. 08141/44884, Fax 08141/530908 • www.gaertner-beck.de
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Besucherrekord bei
der Bürgerversammlung
Mit rund 170 Besuchern ver-
zeichnete die Bürgerver-
sammlung in der vergangenen
Woche einen Rekord. Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl erläuterte anhand zahl-
reicher Schaubilder sowie Fo-
tos, die Geschehnisse des zu-
rückliegenden Jahres.

Eingangs hob er anhand
der neuesten Statistik die
Stellung der Gemeinde inner-
halb des Landkreises heraus.
Das Bevölkerungswachstum
in den vergangenen zehn Jah-
ren liege im Landkreisdurch-
schnitt und könne nach wie
vor als organisch bezeichnet
werden. Die Ortsentwicklung
Süd sei zu einem großen Teil
umgesetzt, was sich im Ab-
klingen des Zuwachses an
Bevölkerung- und Woh-
nungsfertigstellungen aus-
drückt. Im Mittelfeld des
Landkreises liege die Ge-
meinde bei den gemeindli-
chen Steuereinnahmen und
der Arbeitsplatzdichte. Im
Gegensatz zu den großen
städtischen Kommunen des
östlichen Landkreises konnte
Emmering in den vergange-
nen zehn Jahren sogar einen
Zuwachs an Arbeitsplätzen
verzeichnen.

Bei der Darstellung der Fi-
nanzsituation in Emmering
stellte Schanderl klar die
Schuldenfreiheit heraus, die
trotz enormer Investitionen
in den zurückliegenden Jah-
ren sowie laufender Baupro-
jekte gehalten werden kann.
Er berichtete über die Sport-
flächenerweiterung, die Park-
platzverlagerung am Bürger-
haus sowie den begonnenen
Rathausbau. Auch den lau-
fenden Bau der Senioren-
wohnanlage an der Estinger
Straße stellte er in einigen Bil-
dern dar. Der anstehende Bau
des Kinderhauses am Bach-
wörth war auch Thema in der
Diskussion. Schanderl be-

richtete, dass ein Verkehrs-
planer beauftragt sei, die
Konflikte mit der Zufahrt
zum Feuerwehrhaus sowie
der Stellplatzthematik zu be-
arbeiten.

Unter der Rubrik Bauleit-
planung erläuterte der Bür-
germeister verschiedene im
Verfahren stehende Bebau-
ungsplanänderungen. Darun-
ter befindet sich auch der Be-
bauungsplan Amperstraße/
Brucker Straße. Von beson-
derer Bedeutung sei hier die
noch überbaute Ecke des zu-
künftigen Geh- und Radwe-
ges. Es sei ein Anliegen des
Gemeinderates, dass mög-
lichst bald das wohl dem Ver-
fall preisgegebene Gebäude
abgerissen wird.

Nicht zum ersten Mal wur-
de in der anschließenden Dis-
kussion auf die Verkehrspro-
blematik in Emmering hinge-
wiesen. Insbesondere der lär-
mende Lkw-Verkehr zum Re-
ginawerk belaste die Anwoh-
ner der Durchgangsstraße so-
wie darüber hinaus. Schan-
derl machte deutlich, dass die
Erwartungen insbesondere
auf der Westumfahrung Ol-
ching ruhen. Diese würde ei-
ne deutliche Entlastung vom
Gewerbeverkehr für die Orts-
straßen bedeuten. Gleichzei-
tig zeigte er auf, dass die Pla-
nungen zusammen mit der
Deutschen Bundesbahn für
die Verlagerung des schienen-
gleichen Bahnübergangs gut
vorankommen. Ohne schon
ganz konkrete Planungen
vorlegen zu können, verwies
Schanderl aber auch auf in-
terne Überlegungen im Hin-
blick auf Umbauten an örtli-
chen Straßen. Als Stichwort
nannte er zusätzliche Ver-
kehrsinseln sowie einen mög-
lichen Kreisverkehr an der
Einmündung der Estinger
Straße in die Dachauer Stra-
ße.

Rund 170 Besucher kam ins Bürgerhaus. FOTO: BARTMANN

Bürgermeister
feiert seinen
50. Geburtstag

Bürgermeisterkollegen aus
dem ganzen Landkreis, Ge-
meinderäte und etliche wei-
tere Kommunalpolitiker aus
der Region haben ihre Glück-
wünsche ausgesprochen. Em-
merings Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl feierte am
18. November seinen 50. Ge-
burtstag. Der promovierte
Bio-Landwirt ist seit 2002
Rathauschef für die Freien
Wähler. FOTO: BARTMANN
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Beim Jubiläum
wird geböllert

Die Böllergruppe des Schüt-
zenvereins hat ihre Grün-

dung von vor 20 Jahren mit
einem Ausflug der Mitglie-

der nach Griesbach gefeiert.
Außer, dass auch drei Grün-
dungsmitglieder (Robert Hu-
ber, Siegbert Thornton und
Erhard Regner dabei waren
und geehrt wurden, gehörte
auch das Böllern dazu. Das
gute Wetter machte diesen
Ausflug perfekt und zu ei-

nem schönen Erlebnis. TB-FOTO

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Grabneuanlagen,
Umgestaltungen
und Grabpflege

an den Friedhöfen
in Emmering

Barbara Olapinski
Feldstraße 18
82140 Olching
Tel. 0 81 42/6 52 47 84
Barbara.Olapinski@vlh.de

Anzeigemitbringen und
2013 die Aufnahme-

gebühr von 10,–€ sparen!
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Die Pflege – viel
besser als ihr Ruf

Dem Pflege-Thema widmete
der SPD-Ortsverein eine öf-
fentliche Mitgliederversamm-
lung. Dazu konnte der Vorsit-
zende, Eberhard Uhrich, eine
ganze Reihe interessierter Zu-
hörer begrüßen, darunter
Mitglieder des örtlichen Se-
niorenbeirats. Als Referenten
hatte die SPD einen Fach-
mann aus den eigenen Reihen
gewonnen: den früheren Lei-
ter des Brucker Josefstift,
Hans-Jochen Wagner.
Wagner skizzierte zunächst

seinen eigenen Lebensweg,
der ihn schon sehr früh mit
Altenpflege in Verbindung
gebracht hatte. Obwohl am
Ende eines arbeitsreichen Le-
bens möglicherweise jeder auf
eine Einrichtung der Alten-
pflege angewiesen ist, sei das
Image der Pflege traditionell
schlecht. „Und das trotz einer
durch die Bank guten bis sehr
guten Arbeit, die die Pflege-
einrichtungen Tag für Tag
leisteten.“ Eine verheerende
Auswirkung der ständigen
negativen Veröffentlichungen
sei, dass junge Menschen re-
gelrecht davon abgehalten
würden, diesen keineswegs
schlecht bezahlten Beruf zu
ergreifen. Zum besseren Ver-
ständnis für die hohen Kosten
der Pflege führte Wagner aus,
dass Pflege ein personalinten-
siver Dienstleistungsbereich
sei. Konkret: 70 Prozent der
anfallenden Kosten sind Per-
sonalkosten. Interessant in
diesem Zusammenhang ist,
dass trotzdem nur ein knap-
pes Drittel der zu Pflegenden
auf staatliche Unterstützung
angewiesen ist. Mehr als 70
Prozent alles Pflegefälle wer-
den in der Familie versorgt.
Besonders in diesem Bereich
sieht Wagner großen Nach-
holbedarf sowohl was die Un-
terstützung der pflegenden
Familienmitglieder als auch
was die Vereinbarkeit von
Pflege und Beruf angeht. Da-
mit war der Bogen zu der ge-
rade in Bau befindlichen Pfle-
geeinrichtung in Emmering
geschlagen, die sich schwer-
punktmäßig der Tagespflege
widmen wird.

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Heinz Kügler
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Liselotte Thurner
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Diakonie hilft Senioren
Ältere Menschen haben an-
dere Wohnbedürfnisse als
junge. Senioren wollen sicher
und bequem wohnen, ungern
die vertraute Umgebung ver-
lassen. Es kann sein, dass ei-
niges in der Wohnung geän-
dert und an eigene Bedürfnis-
se angepasst werden sollte.
Wen kann man fragen, wer
kann dabei helfen? Gibt es
die Möglichkeit einer unver-
bindlichen, kostenfreien Be-
ratung? Welche Hilfsmittel
lassen sich einsetzen, um den
Alltag zu erleichtern? Was
kann man tun, um möglichst
wenig Kosten zu verursa-
chen? Gibt es Zuschüsse für
eventuelle Baumaßnahmen?
Und was ist zu beachten?

Für all diese Fragen gibt es
eine Organisation, die indivi-
duell, kompetent und unent-
geltlich berät und Menschen
hilft, ihre Wohnung an alters-
gerechte Verhältnisse anzu-
passen. Die Seniorenvertre-
tung in Emmering empfiehlt
die Diakonie Fürstenfeld-
bruck, Telefon (0 81 41)
15 06 30 (Dienstag 15 bis 18
Uhr, Donnerstag 9 bis 12
Uhr). Dort kann ein Termin
für eine persönliche kosten-
freie Beratung vereinbart wer-
den. Das Angebot der Wohn-
beratung gibt es auch im In-
ternet unter www.diako-
nieffb.de. Im Rathaus liegen
ausführliche Informationen
über die Diakonie vor.

Freie Wähler präsentieren ihre Kandidaten
Als erste politische Gruppe in
Emmering haben die Freien
Wähler (FW) ihre Gemeinde-
ratskandidaten nominiert.
Außer Lorenz Kiener treten
alle derzeit amtierenden Ge-
meinderäte wieder an. Die
Liste wird ergänzt durch neue
Kräfte aus dem Verein sowie
durch engagierte Emmeringer
jeden Alters. Hinter Spitzen-
kandidat Dr. Michael Schan-

derl rangieren auf der Ge-
meinderatsliste der 2. Bürger-
meister Herbert Oberpaul
und die FW-Ortsvorsitzende
Monika Aumiller. Ältester
und dienstältester Kandidat
ist Urban Kiener (Platz 8), der
erstmals 1966 in den Gemein-
derat gewählt wurde.
Zuvor wurde unter der Lei-

tung des FW-Kreisvorsitzen-
den Michael Leonbacher

(Gröbenzell) der amtierende
Bürgermeister als Kandidat
für eine dritte Amtszeit ge-
wählt. „Meine Arbeit macht
mir nach zwölf Jahren immer
noch große Freude“, betonte
Schanderl. Er stehe inhaltlich
voll hinter dem Wahlpro-
gramm, das er zu Beginn der
Versammlung den Mitglie-
dern vorgestellt hatte.
Der breiten Öffentlichkeit

Die Kandidaten der Freien Wähler (hinten v.l.): Fritz Cording, Josef Huber, Michael Georg Schanderl, Lars Suhrmann, Evelin
Brauner, Alexander Frank, Jürgen Pohl, Michael Schanderl, Ottmar Altbauer, Herbert Oberpaul, Peter Sibitz, Trixi Obst, Man-
fred Heilbrunner, Wahlleiter Michael Leonbacher, (vorne v. l.) Monika Suhrmann, Urban Kiener, Monika Aumiller, Florian
Oberpaul, Alexandra Sander und Frank Theobald. Auf dem Foto fehlt Stefan Rieger. TB-FOTO: MCHAELA FRANK

wollen sich die Kandidaten
der Freien Wähler für die
Kommunalwahl am Donner-
tag, 28. November, um 19
Uhr im Bürgerhaus vorstel-
len. Was politisch in den
kommenden Jahren für die
Gemeindewichtig ist und wel-
che Ziele die Freien Wähler
dabei verfolgen, wird Bürger-
meister Michael Schanderl
erläutern.
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Mit einer vielseitigen Ausstel-
lung präsentierten sich die
Künstler des Emmeringer
Spektrums wieder mit ihren
Werken im Rahmen der jähr-
lichen Gemeinschaftsausstel-
lung im Bürgerhaus. Wie Ge-
rald Voigt, der Vorsitzende
des Spektrums, in seiner Er-
öffnungsrede bemerkte, wa-
ren diesmal viele sehr große
und viele sehr kleine Formate
vertreten. So die beiden groß-
formatigen Werke von Hanna
Strahl, die das Thema Bürger-
krieg und die Flüchtlingssi-
tuation in Syrien thematisier-
ten. Ernst-Michael Bratz be-
geisterte mit seiner Darstel-
lung einer Wolkenmaschine.
Neben zart besaiteten röhren-
den Hirschen von Waltraud
Kosak-Gonzalez, die den Oh-
renbass und mehr zum Klin-
gen bringen, einem gelunge-
nen venezianischen Foto-
druckmotiv von Christian
Neumeyr und einem Air-
brush-Bild von Gerald Voigt,
auf dem Betrachter eine Ka-
barettdame in leuchtendem
Rot entgegensieht, bestachen
die mit lockerem Pinselstrich
und frischen Farben von Mi-
chael Emmerich geschaffenen
Acrylbilder. Katharina
Schanderl zeigte sich eher
kleinformatig mit fünf stim-
mungsvollen Aquarellen. Ins-
gesamt waren 47 Werke von
14 Künstlern zu sehen.

Künstler bieten breites Spektrum aktueller Themen

Große Beachtung fand die Skulptur „in Liebe“, die Franz Pol-
gar-Hermann aus einem Lindenstamm geschaffen hat.

Ein ganz aktuelles Thema hatte Hanna Strahl gewählt: „Sy-
rien“, nennt sie das in Acryl-Technik ausgeführte Bild.

Mit einer Gemeinschaftsausstellung im Bürgerhaus gab das Emmeringer Spektrum einen Einblick in sein Schaffen dieses Jah-
res. Bei der Eröffnung stellte der Vorsitzende der Künstlergemeinschaft, Gerald Voigt, die beteiligten Künstlerinnen und
Künstler den Vernissagen-Gästen persönlich vor. FOTOS (3): BARTMANN

Bestnoten Sein bisher bestes Ergebnis bei einem Wertungsspiel erzielte der Mu-
sikverein Emmering in Mammendorf. Die Jury des Bayerischen Blas-

musikverbands bewertete die Darbietung unter der Leitung von Dirigent Walter Prinz
mit 92 von 100 möglichen Punkten und vergab das Spitzenprädikat „mit ausgezeichne-
tem Erfolg“. Die 33 Musiker des MVE waren mit bekannten Melodien aus dem Musical
„My Fair Lady“ und der anspruchsvollen Komposition „Leuchtfeuer“ angetreten. Damit
überzeugten sie die Jury vor allem auch in den Kategorien „Stilempfinden und Interpre-
tation“ sowie „Musikalischer Gesamteindruck“. TB-FOTO
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Krippen gesucht Bei der Emmeringer Weih-
nacht am dritten Advents-

wochenende ist wieder eine Krippenausstellung geplant.
Wer möchte sein Werk zur Verfügung stellen? Marina
Frustaci und Monika Suhrmann organisieren die Ausstel-
lung und sind zur Kontaktaufnahme bereit: Per Mail an
MarinaFrustaci@aol.com oder Suhrmann.Kultur@web.de
sowie telefonisch unter (0176) 70 62 99 99 oder (0 81 41)
4 43 95. FOTO: BARTMANN

Blumensieger Irene und Peter Pötzl haben den
diesjährige Blumenschmuck-

Wettbewerb des Obst- und Gartenbauvereins (OGV) ge-
wonnen. Die weiteren Preisträger stellten Vereins-Chef
Urban Kiener (l.) und der Vorsitzende der Bewertungs-
kommission, Hans Dieter Kuchenmeister (r.), vor: Hilde-
gard Modde (3.v.l.), Elfriede Grimm, (2.v.l.), Heidi Hoff-
mann (2.v.r) und Antonia Steckbauer (3.v.r.). FOTO: BARTMANN

Ausgebildete Feuerwehrleute Über das Jahr verteilt absolvieren die
Kameraden der Feuerwehr eine Viel-

zahl von praktischen Übungseinheiten. Im Herbst stellten sich zwei Gruppen darüber hi-
naus der Leistungsprüfung Löschaufbau (Foto unten) und Technische Hilfeleistung (Foto
oben). Unter den wachsamen Augen der Schiedsrichter wurden eingeübte Abläufe
durchgeführt. Insgesamt 18 Emmeringer Feuerwehrleute bestanden die Prüfungen mit
Bravour und konnten neben der Auszeichnung noch die Glückwünsche von Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl in Empfang nehmen. TB-FOTOS

Liköre, Honig, trockene Ges-
tecke, Nistkästen, Bücher
und CD’s. In den kulinari-
schenHütten gibt es Kiacherl,
Waffeln, Popcorn, Halsgrat in
der Semmel, Schupfnudeln,
Schmalzbrote, Stockbrot,
Pizza, Lebkuchen, Plätzchen
warmer Leberkäse, Gulasch-
suppe, Maroni, Crepes, Würs-
tel in vielen Variantionen,
heiße Schokolade, Kaffecrea-
tionen, Feuerzangenbowle,
Waffeln, Chili con Carne und
auch nichtalkoholische Ge-
tränke.
Die musikalischen Vereine

wie Blaskapelle, Musikver-
ein, Posaunenchor, katholi-
scher Kirchenchor, Schul-
chor und die Kinder-Theater-
gruppe „Springinkerl“ sorgen
auf der Bühne und in der
evangelischen Erlöserkirche
für Abwechslung. Für die
kleinen Besucher wird tradi-
tionell das Kasperltheater in
die Räumlichkeiten der Ver-
söhnungskirche aufgebaut.

Zum neunten Mal findet die
Emmeringer Weihnacht wie-
der am dritten Adventwo-
chenende statt. Am Vor-
abend, Freitag, 13. Dezember,
bietet der Männerchor ab 19
Uhr ein offenes Adventssin-
gen in der evangelischen Ver-
söhnungskirche an.
Die Ortsvereine verwöh-

nen die Besucher dann am 14.
und 15. Dezember mit kunst-
handwerklichen und kulina-
rischen Genüssen auf dem
Bürgerhaus-Vorplatz und ge-
stalten abwechslungsreich
das Rahmenprogramm. In
den weihnachtlich ge-
schmückten Hütten können
die verschiedensten Produkte
als Weihnachtsgeschenke ge-
kauft werden.
Angeboten werden Waren

aus fairem Handel, Basteleien
aus verschiedensten Materia-
lien, Kunstgegenstände aus
Ton, Holz, Metall und Stein,
Töpfereien, Handarbeiten,
Marmeladen, selbst gemachte

Emmeringer Weihnacht am dritten Adventwochenende
Dort können die erwachse-
nen Besucher am Samstag
auch bei einer weihnachtli-
chen Lesung zur besinnlichen
Ruhe kommen.
Ein Höhepunkt wird wie-

der die ökumenische An-
dacht am Samstag um 17 Uhr
in der Versöhnungskirche
sein. Zum siebten Mal wird in
deren Räumen auch eine
Krippenausstellung zu sehen
sein.
Wie in den vergangenen

Jahren führen alle Beteiligten
die Hälfte ihrer Gewinne an
einen Hilfsfonds ab. Dieser
wurde eingerichtet, um hilfs-
bedürftige und in Not gerate-
ne Emmeringer Familien zu
unterstützen. Die Verant-
wortlichen sind dabei ange-
wiesen auf Hinweise aus der
Bevölkerung. Wer Familien
kennt, die dringend finanziel-
le Unterstützung brauchen,
kann sich mit dieser Informa-
tion an Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl wenden.
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Lateinamerikanische Weihnacht
Anlässlich des Jubiläums 25
Jahre Bürgerhauskonzerte
findet am 22. Dezember, 18
Uhr, ein Sonderkonzert statt:
„Misa Criolla und Navidad
Nuestra“, die lateinamerika-
nische Weihnacht. Das En-
semble Mestizo um den Te-
nor Adam Sanchez führt zu-
sammen mit dem Chor „vox
nova” die „Misa Criolla“ und
die Weihnachtskantate „Na-

viad Nuestra“ von Ariel Ra-
mirez auf. Ramírez kompo-
nierte dieMesse in den Jahren
1963 und ’64. Sie wird zusam-
men mit der Navidad Nuestra
als seine bekannteste Kompo-
sition gesehen und gilt auf-
grund ihrer Bekanntheit weit
über die Grenzen Südameri-
kas hinaus als bedeutendstes
Werk argentinischer Sakral-
musik. Neben dem Tenor

Adam Sanchez (Staatsoper
München, Semperoper Dres-
den, Staatstheater am Gärt-
nerplatz) werden südameri-
kanische Ausnahmekünstler
wie Kiko Pedrozo (Los Para-
guayos) an der Harfe und die
argentinische Sängerin San-
dra Nahabian zu hören sein.
Eintritt: 23 Euro. Karten

gibt es im Vorverkauf im Rat-
haus und an der Abendkasse.

Junges Podium
Alljährlich betreten junge
Musiker die Bühne des Em-
meringer Bürgerhauses. Im-
mer wieder präsentieren sie
neue Ansätze, Stilrichtungen,
Charaktere, weshalb das Po-
dium junger Künstler nie
gleichförmig oder gar eintö-
nig wird. Vielmehr bietet es es
konzertante Überraschungen.
Die jungen Musiker, die oft
am Anfang ihrer künstleri-

schen Laufbahn stehen, se-
hen in dem Podium eine erste
Möglichkeit, ihr Können ei-
nem aufgeschlossenen Publi-
kum vorzustellen. In Koope-
ration mit der Hochschule für
Musik und Theater München
treten am 1. Dezember, 19
Uhr, Studenten der Meister-
klasse für Gesang von Profes-
sor Daphne Evangelatos auf.
Der Eintritt ist frei.

rahmt wurden die Gesänge
„Soli Deo Gloria – Gott allein
zur Ehre“ von Bernd Ulbrich,
einem Meister an der Orgel,
der auch mehrere Chorlieder
begleitete
Für alle, die das Konzert

versäumt haben: Am Montag,
25. November, geben die
Chöre in der Kreuzkirche in
Puchheim ein Benefizkonzert
für die Syrien-Hilfe.

tendem Applaus bedacht
wurden.
Das Kirchenkonzert klang

aus mit einem weiteren „Va-
terunser“, das der langjährige
Chorleiter des MGV Gröben-
zell, Gerhard Grundmann,
für die Deutsche Liedmesse
gesetzt hatte und einem Te-
deum, das beide Chöre ge-
meinsam mit den Konzertbe-
suchern anstimmten. Um-

chor umgeschrieben hatte,
und das in einer Welturauf-
führung in Emmering und
Gröbenzell vorgestellt wurde.
Die harte Probenarbeit beider
Chöre wurde belohnt, denn
es ergaben sich traumhaft
schöne Harmonien, die vom
Publikum – mehr als 200
Freunde der Chormusik hat-
ten sich den Abend nicht ent-
gehen lassen – mit langanhal-

ria angelus domini“ von
Franz Biebl, der nebenbei er-
wähnt, viele Jahre musikali-
scher Leiter von St. Magdale-
na in Fürstenfeldbruck war.
Den Höhepunkt des

Abends bildete für die meis-
ten Zuhörer „O magnum
mysterium“ das der ebenfalls
zeitgenössische Komponist
Simon Wawer speziell für ei-
nen achtstimmigen Männer-

Die katholische Pfarrkirche
hat im Laufe der vergangenen
80 Jahre schon manches gese-
hen (und gehört), aber be-
stimmt noch kein Kirchen-
konzert, wie es der Männer-
chor zusammen mit dem
MGV Gröbenzell aufgeführt
hat. Das Konzert begann mit
dem „Vaterunser“ von Niko-
lai Kedrov, das beide Chöre
gemeinsam und stimmgewal-
tig in offener Halbkreisforma-
tion intonierten.
Im ersten Teil des Abends

trugen die Chöre abwech-
selnd Lieder aus ihrem Reper-
toire vor: Der Männerchor
Emmering das gefühlvolle
„Pie Jesu“ aus dem Requiem
von Cherubini in d-moll und
den 23. Psalm von Franz
Schubert („Gott ist mein Hirt,
mir wird nichts mangeln“).
Der MGV Gröbenzell ant-
wortete mit dem Psalm „Du
bist mein Gott“ und mit „Ich
bete an die Macht der Liebe“
von Bortniansky. Dass es
auch etwas zum Schmunzeln
gab, dafür sorgte der eloquen-
te Vortrag über das „Kloster
Grabow“, bei dem Carl Loe-
we eine Erzählung von Fried-
rich Rückert über die „Best-
rafte Ungenügsamkeit“ der
dortigen Mönche vertont hat-
te.
Der zweite Teil, bei dem

beide Chöre gemeinsam san-
gen, begann mit einem kraft-
vollen „Alta Trinita beata“, ei-
ner Komposition aus dem Ita-
lien des 15. Jahrhunderts, ge-
folgt vom „Ave Maria“ von
Anton Bruckner. Dass zeitge-
nössische Sakralmusik ge-
nauso wohlklingend, um
nicht zu sagen eingängig sein
kann, zeigte beeindruckend
das siebenstimmige „Ave Ma-

Ein Kirchenkonzert mit einer Welturaufführung

Gemeinsame Sache machen Gröbenzeller und Emmering Männerchor bei ihren Kirchenkonzerten. TB-FOTO: OTFRID LANKES
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Unterm Regenbogen Der Elternbeirat vom evangelischen Kindergarten
„Unterm Regenbogen“ wurde neu gewählt. Das

Team besteht aus (v.l.) Andreas Wietzke, Kathrin Geißler, Alexandra Muth, Helena Foe-
gelle, Angela Schütz, Stefan E. Stark (Vorsitzender), Simone Piekarski und Gregor Mag-
nus. Nicht auf dem Bild ist Andrea Onder. TB-FOTO

St. Benno Der katholische Kindergarten St. Benno hat einen neuen Elternbeirat
gewählt. Auf ihre Aufgabe freuen sich (vorne v.l.): Sabine Tripodoro,

Manuela Hering, Andrea Goebel (Vorsitzende), Arkan Jamil Rezko, (hinten v.l.) Jens Sa-
lewski, Birgit Kretzschmar, Mechthild Lemke, Anna Graba, Iris Klug-Rutten und Daniela
Gebhardt. TB-FOTO

St. Martin Als Einstimmung auf den St.-Martins-
Umzug des Kindergarten St. Benno fei-

erten die Kinder bereits ein kleines Fest mit dem Thema
Licht. Dabei stand auch das Thema Teilen, das der heilige
St. Martin symbolisiert, im Mittelpunkt. TB-FOTO

interessant wird es immer, wenn die Kinder im Einwohner-
meldeamt nachschauen können, ob sie tatsächlich in Em-
mering gemeldet sind. Zum Foto gruppiert sich die Klasse 4
b mit Lehrerin Iris Feiler sowie dem Praktikanten Max Mil-
ler. FOTO: BARTMANN

Zu Besuch im Rathaus Wie jedes Jahr so be-
suchten auch heuer

die 4. Klassen der Volksschule das Rathaus. Nach der Begrü-
ßung im Sitzungssaal werden alle Ämter wie Steueramt,
Fundamt, Bauamt und Ordnungsamt besucht. Besonders

Lesepreis Mit As-
terix

und Obelix kennt sich
Laura Salerno bestens
aus. Unter diesem Motto
stand das Monatsrätsel
der Gemeindebücherei,
das die Sechsjährige ge-
wonnen hat. Bücherei-
mitarbeiterin Beate Ra-
baschus überreichte ihr
das Kinderbuch „Aben-
teuerliche Drachenge-
schichten“. FOTO: BARTMANN
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Parkplatz vor der

Kirche saniert

Die katholische Kirchenver-
waltung ließ den Kirchen-
parkplatz rechtzeitig vor dem
Winter sanieren, da Gefahr in
Verzug bestand.

Die maroden, nur noch auf
Menschen und Autos kahle
Äste abwerfenden, Akazien-
bäume mussten schnellstens
entfernt werden. Ebenso die
durch die auslaufenden
Baumwurzeln entstandenen
Buckel im Pflasterboden, da
sie zu immer größer werden-
den Stolperfallen für Kirchen-
und Friedhofsbesucher wur-
den. Zwei als Ersatz neu ge-
pflanzte echte Rotdorne (Cra-
tegus laevigata Pauls Scarlet)
werden in den nächsten Jah-
ren zu stattlichen Bäumen
wachsen, jedoch als Pfahl-
wurzler das Pflaster nicht
mehr anheben.Neu gestaltet wurde der Kirchenvorplatz. FOTO: BARTMANN

Neues Urnengrabfeld An Allerheiligen haben die beiden katholischen Seel-
sorger Christine Hanssen und Jürgen Reisaus das

neue Urnengräberfeld auf dem Kirchenfriedhof eingeweiht. Hanssen wies in ihren ein-
leitenden Worten darauf hin, dass die vier Wegstrahlen des Urnengräberfeldes von der
leicht erhöhten Mitte aus, die umliegenden alten Gräberfelder mit dem neuen Feld ver-
binden. In Kürze erhält die Mitte noch eine Stele, die aus Stein und Glas bestehen wird
und an eine Türe ins Licht, an das Leben bei Gott erinnern soll. In den einzelnen Segmen-
ten sind Gräser und kleine Büsche gepflanzt. Danach segneten die beiden Seelsorger un-
ter den Klängen der Blaskapelle auch die anderen Grabstätten im Kirchen- und Gemein-
defriedhof. FOTO: BARTMANN

Familienadvent Am 1. Advent wird in der evan-
gelischen Versöhnungskirche

traditionell der Familienadvent gefeiert. Los geht es auch
heuer mit einem Familiengottesdienst mit Pfarrer in
Schott-Breit um 10.30 Uhr. Anschließend sind die Besu-
cher zum geselligen Beisammensein mit „Brot für die
Welt“-Essen eingeladen. Außerdem gibt es Bastelange-
bote für die Kinder und einen Basarstand, an dem haus-
gemachte Leckereien und Handarbeiten zu Gunsten der
Aktion „Brot für die Welt“ verkauft werden. TB-FOTO

der „Capella Nova München“ (Foto) führen das
Mozart-Requiem auf. Außerdem stehen Werke
von Knut Nystedt und Arvo Pärt auf dem Pro-
gramm. Karten zum Preis von 15 Euro sind an der
Abendkasse erhältlich, Platzreservierungen un-
ter Telefon (089) 8 54 25 26 möglich. TB-FOTO

jeden eine Kerze anzünden. Zum Gottesdienst
eingeladen sind außer den Gemeindemitglie-
dern auch ganz besonders die Angehörigen der
Verstorbenen. Am Abend findet in der Erlöserkir-
che in Fürstenfeldbruck um 18 Uhr ein Konzert
zum Ewigkeitssonntag statt. Chor und Orchester

Totengedenken Am Ewigkeitssonntag
wird in der evangeli-

schen Versöhnungskirche am Lauscherwörth der
Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres
gedacht. Pfarrer Willam-Singer wird am 24. No-
vember um 9 Uhr deren Namen verlesen und für
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Unterm Regenbogen Der Elternbeirat vom evangelischen Kindergarten
„Unterm Regenbogen“ wurde neu gewählt. Das

Team besteht aus (v.l.) Andreas Wietzke, Kathrin Geißler, Alexandra Muth, Helena Foe-
gelle, Angela Schütz, Stefan E. Stark (Vorsitzender), Simone Piekarski und Gregor Mag-
nus. Nicht auf dem Bild ist Andrea Onder. TB-FOTO

St. Benno Der katholische Kindergarten St. Benno hat einen neuen Elternbeirat
gewählt. Auf ihre Aufgabe freuen sich (vorne v.l.): Sabine Tripodoro,

Manuela Hering, Andrea Goebel (Vorsitzende), Arkan Jamil Rezko, (hinten v.l.) Jens Sa-
lewski, Birgit Kretzschmar, Mechthild Lemke, Anna Graba, Iris Klug-Rutten und Daniela
Gebhardt. TB-FOTO

St. Martin Als Einstimmung auf den St.-Martins-
Umzug des Kindergarten St. Benno fei-

erten die Kinder bereits ein kleines Fest mit dem Thema
Licht. Dabei stand auch das Thema Teilen, das der heilige
St. Martin symbolisiert, im Mittelpunkt. TB-FOTO

interessant wird es immer, wenn die Kinder im Einwohner-
meldeamt nachschauen können, ob sie tatsächlich in Em-
mering gemeldet sind. Zum Foto gruppiert sich die Klasse 4
b mit Lehrerin Iris Feiler sowie dem Praktikanten Max Mil-
ler. FOTO: BARTMANN

Zu Besuch im Rathaus Wie jedes Jahr so be-
suchten auch heuer

die 4. Klassen der Volksschule das Rathaus. Nach der Begrü-
ßung im Sitzungssaal werden alle Ämter wie Steueramt,
Fundamt, Bauamt und Ordnungsamt besucht. Besonders

Lesepreis Mit As-
terix

und Obelix kennt sich
Laura Salerno bestens
aus. Unter diesem Motto
stand das Monatsrätsel
der Gemeindebücherei,
das die Sechsjährige ge-
wonnen hat. Bücherei-
mitarbeiterin Beate Ra-
baschus überreichte ihr
das Kinderbuch „Aben-
teuerliche Drachenge-
schichten“. FOTO: BARTMANN

Kirche 7Dienstag, 19. November 2013

Parkplatz vor der

Kirche saniert

Die katholische Kirchenver-
waltung ließ den Kirchen-
parkplatz rechtzeitig vor dem
Winter sanieren, da Gefahr in
Verzug bestand.

Die maroden, nur noch auf
Menschen und Autos kahle
Äste abwerfenden, Akazien-
bäume mussten schnellstens
entfernt werden. Ebenso die
durch die auslaufenden
Baumwurzeln entstandenen
Buckel im Pflasterboden, da
sie zu immer größer werden-
den Stolperfallen für Kirchen-
und Friedhofsbesucher wur-
den. Zwei als Ersatz neu ge-
pflanzte echte Rotdorne (Cra-
tegus laevigata Pauls Scarlet)
werden in den nächsten Jah-
ren zu stattlichen Bäumen
wachsen, jedoch als Pfahl-
wurzler das Pflaster nicht
mehr anheben.Neu gestaltet wurde der Kirchenvorplatz. FOTO: BARTMANN

Neues Urnengrabfeld An Allerheiligen haben die beiden katholischen Seel-
sorger Christine Hanssen und Jürgen Reisaus das

neue Urnengräberfeld auf dem Kirchenfriedhof eingeweiht. Hanssen wies in ihren ein-
leitenden Worten darauf hin, dass die vier Wegstrahlen des Urnengräberfeldes von der
leicht erhöhten Mitte aus, die umliegenden alten Gräberfelder mit dem neuen Feld ver-
binden. In Kürze erhält die Mitte noch eine Stele, die aus Stein und Glas bestehen wird
und an eine Türe ins Licht, an das Leben bei Gott erinnern soll. In den einzelnen Segmen-
ten sind Gräser und kleine Büsche gepflanzt. Danach segneten die beiden Seelsorger un-
ter den Klängen der Blaskapelle auch die anderen Grabstätten im Kirchen- und Gemein-
defriedhof. FOTO: BARTMANN

Familienadvent Am 1. Advent wird in der evan-
gelischen Versöhnungskirche

traditionell der Familienadvent gefeiert. Los geht es auch
heuer mit einem Familiengottesdienst mit Pfarrer in
Schott-Breit um 10.30 Uhr. Anschließend sind die Besu-
cher zum geselligen Beisammensein mit „Brot für die
Welt“-Essen eingeladen. Außerdem gibt es Bastelange-
bote für die Kinder und einen Basarstand, an dem haus-
gemachte Leckereien und Handarbeiten zu Gunsten der
Aktion „Brot für die Welt“ verkauft werden. TB-FOTO

der „Capella Nova München“ (Foto) führen das
Mozart-Requiem auf. Außerdem stehen Werke
von Knut Nystedt und Arvo Pärt auf dem Pro-
gramm. Karten zum Preis von 15 Euro sind an der
Abendkasse erhältlich, Platzreservierungen un-
ter Telefon (089) 8 54 25 26 möglich. TB-FOTO

jeden eine Kerze anzünden. Zum Gottesdienst
eingeladen sind außer den Gemeindemitglie-
dern auch ganz besonders die Angehörigen der
Verstorbenen. Am Abend findet in der Erlöserkir-
che in Fürstenfeldbruck um 18 Uhr ein Konzert
zum Ewigkeitssonntag statt. Chor und Orchester

Totengedenken Am Ewigkeitssonntag
wird in der evangeli-

schen Versöhnungskirche am Lauscherwörth der
Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres
gedacht. Pfarrer Willam-Singer wird am 24. No-
vember um 9 Uhr deren Namen verlesen und für

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Gas-, Öl- und Solartechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de



1384785228053_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMER
INGER

FUSSBO
DENGE

STALT
UNGVerlegung aller Parkettarten

Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Vereine & Verbände 5Dienstag, 19. November 2013

Krippen gesucht Bei der Emmeringer Weih-
nacht am dritten Advents-

wochenende ist wieder eine Krippenausstellung geplant.
Wer möchte sein Werk zur Verfügung stellen? Marina
Frustaci und Monika Suhrmann organisieren die Ausstel-
lung und sind zur Kontaktaufnahme bereit: Per Mail an
MarinaFrustaci@aol.com oder Suhrmann.Kultur@web.de
sowie telefonisch unter (0176) 70 62 99 99 oder (0 81 41)
4 43 95. FOTO: BARTMANN

Blumensieger Irene und Peter Pötzl haben den
diesjährige Blumenschmuck-

Wettbewerb des Obst- und Gartenbauvereins (OGV) ge-
wonnen. Die weiteren Preisträger stellten Vereins-Chef
Urban Kiener (l.) und der Vorsitzende der Bewertungs-
kommission, Hans Dieter Kuchenmeister (r.), vor: Hilde-
gard Modde (3.v.l.), Elfriede Grimm, (2.v.l.), Heidi Hoff-
mann (2.v.r) und Antonia Steckbauer (3.v.r.). FOTO: BARTMANN

Ausgebildete Feuerwehrleute Über das Jahr verteilt absolvieren die
Kameraden der Feuerwehr eine Viel-

zahl von praktischen Übungseinheiten. Im Herbst stellten sich zwei Gruppen darüber hi-
naus der Leistungsprüfung Löschaufbau (Foto unten) und Technische Hilfeleistung (Foto
oben). Unter den wachsamen Augen der Schiedsrichter wurden eingeübte Abläufe
durchgeführt. Insgesamt 18 Emmeringer Feuerwehrleute bestanden die Prüfungen mit
Bravour und konnten neben der Auszeichnung noch die Glückwünsche von Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl in Empfang nehmen. TB-FOTOS

Liköre, Honig, trockene Ges-
tecke, Nistkästen, Bücher
und CD’s. In den kulinari-
schenHütten gibt es Kiacherl,
Waffeln, Popcorn, Halsgrat in
der Semmel, Schupfnudeln,
Schmalzbrote, Stockbrot,
Pizza, Lebkuchen, Plätzchen
warmer Leberkäse, Gulasch-
suppe, Maroni, Crepes, Würs-
tel in vielen Variantionen,
heiße Schokolade, Kaffecrea-
tionen, Feuerzangenbowle,
Waffeln, Chili con Carne und
auch nichtalkoholische Ge-
tränke.
Die musikalischen Vereine

wie Blaskapelle, Musikver-
ein, Posaunenchor, katholi-
scher Kirchenchor, Schul-
chor und die Kinder-Theater-
gruppe „Springinkerl“ sorgen
auf der Bühne und in der
evangelischen Erlöserkirche
für Abwechslung. Für die
kleinen Besucher wird tradi-
tionell das Kasperltheater in
die Räumlichkeiten der Ver-
söhnungskirche aufgebaut.

Zum neunten Mal findet die
Emmeringer Weihnacht wie-
der am dritten Adventwo-
chenende statt. Am Vor-
abend, Freitag, 13. Dezember,
bietet der Männerchor ab 19
Uhr ein offenes Adventssin-
gen in der evangelischen Ver-
söhnungskirche an.
Die Ortsvereine verwöh-

nen die Besucher dann am 14.
und 15. Dezember mit kunst-
handwerklichen und kulina-
rischen Genüssen auf dem
Bürgerhaus-Vorplatz und ge-
stalten abwechslungsreich
das Rahmenprogramm. In
den weihnachtlich ge-
schmückten Hütten können
die verschiedensten Produkte
als Weihnachtsgeschenke ge-
kauft werden.
Angeboten werden Waren

aus fairem Handel, Basteleien
aus verschiedensten Materia-
lien, Kunstgegenstände aus
Ton, Holz, Metall und Stein,
Töpfereien, Handarbeiten,
Marmeladen, selbst gemachte

Emmeringer Weihnacht am dritten Adventwochenende
Dort können die erwachse-
nen Besucher am Samstag
auch bei einer weihnachtli-
chen Lesung zur besinnlichen
Ruhe kommen.
Ein Höhepunkt wird wie-

der die ökumenische An-
dacht am Samstag um 17 Uhr
in der Versöhnungskirche
sein. Zum siebten Mal wird in
deren Räumen auch eine
Krippenausstellung zu sehen
sein.
Wie in den vergangenen

Jahren führen alle Beteiligten
die Hälfte ihrer Gewinne an
einen Hilfsfonds ab. Dieser
wurde eingerichtet, um hilfs-
bedürftige und in Not gerate-
ne Emmeringer Familien zu
unterstützen. Die Verant-
wortlichen sind dabei ange-
wiesen auf Hinweise aus der
Bevölkerung. Wer Familien
kennt, die dringend finanziel-
le Unterstützung brauchen,
kann sich mit dieser Informa-
tion an Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl wenden.
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Lateinamerikanische Weihnacht
Anlässlich des Jubiläums 25
Jahre Bürgerhauskonzerte
findet am 22. Dezember, 18
Uhr, ein Sonderkonzert statt:
„Misa Criolla und Navidad
Nuestra“, die lateinamerika-
nische Weihnacht. Das En-
semble Mestizo um den Te-
nor Adam Sanchez führt zu-
sammen mit dem Chor „vox
nova” die „Misa Criolla“ und
die Weihnachtskantate „Na-

viad Nuestra“ von Ariel Ra-
mirez auf. Ramírez kompo-
nierte dieMesse in den Jahren
1963 und ’64. Sie wird zusam-
men mit der Navidad Nuestra
als seine bekannteste Kompo-
sition gesehen und gilt auf-
grund ihrer Bekanntheit weit
über die Grenzen Südameri-
kas hinaus als bedeutendstes
Werk argentinischer Sakral-
musik. Neben dem Tenor

Adam Sanchez (Staatsoper
München, Semperoper Dres-
den, Staatstheater am Gärt-
nerplatz) werden südameri-
kanische Ausnahmekünstler
wie Kiko Pedrozo (Los Para-
guayos) an der Harfe und die
argentinische Sängerin San-
dra Nahabian zu hören sein.
Eintritt: 23 Euro. Karten

gibt es im Vorverkauf im Rat-
haus und an der Abendkasse.

Junges Podium
Alljährlich betreten junge
Musiker die Bühne des Em-
meringer Bürgerhauses. Im-
mer wieder präsentieren sie
neue Ansätze, Stilrichtungen,
Charaktere, weshalb das Po-
dium junger Künstler nie
gleichförmig oder gar eintö-
nig wird. Vielmehr bietet es es
konzertante Überraschungen.
Die jungen Musiker, die oft
am Anfang ihrer künstleri-

schen Laufbahn stehen, se-
hen in dem Podium eine erste
Möglichkeit, ihr Können ei-
nem aufgeschlossenen Publi-
kum vorzustellen. In Koope-
ration mit der Hochschule für
Musik und Theater München
treten am 1. Dezember, 19
Uhr, Studenten der Meister-
klasse für Gesang von Profes-
sor Daphne Evangelatos auf.
Der Eintritt ist frei.

rahmt wurden die Gesänge
„Soli Deo Gloria – Gott allein
zur Ehre“ von Bernd Ulbrich,
einem Meister an der Orgel,
der auch mehrere Chorlieder
begleitete
Für alle, die das Konzert

versäumt haben: Am Montag,
25. November, geben die
Chöre in der Kreuzkirche in
Puchheim ein Benefizkonzert
für die Syrien-Hilfe.

tendem Applaus bedacht
wurden.
Das Kirchenkonzert klang

aus mit einem weiteren „Va-
terunser“, das der langjährige
Chorleiter des MGV Gröben-
zell, Gerhard Grundmann,
für die Deutsche Liedmesse
gesetzt hatte und einem Te-
deum, das beide Chöre ge-
meinsam mit den Konzertbe-
suchern anstimmten. Um-

chor umgeschrieben hatte,
und das in einer Welturauf-
führung in Emmering und
Gröbenzell vorgestellt wurde.
Die harte Probenarbeit beider
Chöre wurde belohnt, denn
es ergaben sich traumhaft
schöne Harmonien, die vom
Publikum – mehr als 200
Freunde der Chormusik hat-
ten sich den Abend nicht ent-
gehen lassen – mit langanhal-

ria angelus domini“ von
Franz Biebl, der nebenbei er-
wähnt, viele Jahre musikali-
scher Leiter von St. Magdale-
na in Fürstenfeldbruck war.
Den Höhepunkt des

Abends bildete für die meis-
ten Zuhörer „O magnum
mysterium“ das der ebenfalls
zeitgenössische Komponist
Simon Wawer speziell für ei-
nen achtstimmigen Männer-

Die katholische Pfarrkirche
hat im Laufe der vergangenen
80 Jahre schon manches gese-
hen (und gehört), aber be-
stimmt noch kein Kirchen-
konzert, wie es der Männer-
chor zusammen mit dem
MGV Gröbenzell aufgeführt
hat. Das Konzert begann mit
dem „Vaterunser“ von Niko-
lai Kedrov, das beide Chöre
gemeinsam und stimmgewal-
tig in offener Halbkreisforma-
tion intonierten.
Im ersten Teil des Abends

trugen die Chöre abwech-
selnd Lieder aus ihrem Reper-
toire vor: Der Männerchor
Emmering das gefühlvolle
„Pie Jesu“ aus dem Requiem
von Cherubini in d-moll und
den 23. Psalm von Franz
Schubert („Gott ist mein Hirt,
mir wird nichts mangeln“).
Der MGV Gröbenzell ant-
wortete mit dem Psalm „Du
bist mein Gott“ und mit „Ich
bete an die Macht der Liebe“
von Bortniansky. Dass es
auch etwas zum Schmunzeln
gab, dafür sorgte der eloquen-
te Vortrag über das „Kloster
Grabow“, bei dem Carl Loe-
we eine Erzählung von Fried-
rich Rückert über die „Best-
rafte Ungenügsamkeit“ der
dortigen Mönche vertont hat-
te.
Der zweite Teil, bei dem

beide Chöre gemeinsam san-
gen, begann mit einem kraft-
vollen „Alta Trinita beata“, ei-
ner Komposition aus dem Ita-
lien des 15. Jahrhunderts, ge-
folgt vom „Ave Maria“ von
Anton Bruckner. Dass zeitge-
nössische Sakralmusik ge-
nauso wohlklingend, um
nicht zu sagen eingängig sein
kann, zeigte beeindruckend
das siebenstimmige „Ave Ma-

Ein Kirchenkonzert mit einer Welturaufführung

Gemeinsame Sache machen Gröbenzeller und Emmering Männerchor bei ihren Kirchenkonzerten. TB-FOTO: OTFRID LANKES
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Die Pflege – viel
besser als ihr Ruf

Dem Pflege-Thema widmete
der SPD-Ortsverein eine öf-
fentliche Mitgliederversamm-
lung. Dazu konnte der Vorsit-
zende, Eberhard Uhrich, eine
ganze Reihe interessierter Zu-
hörer begrüßen, darunter
Mitglieder des örtlichen Se-
niorenbeirats. Als Referenten
hatte die SPD einen Fach-
mann aus den eigenen Reihen
gewonnen: den früheren Lei-
ter des Brucker Josefstift,
Hans-Jochen Wagner.
Wagner skizzierte zunächst

seinen eigenen Lebensweg,
der ihn schon sehr früh mit
Altenpflege in Verbindung
gebracht hatte. Obwohl am
Ende eines arbeitsreichen Le-
bens möglicherweise jeder auf
eine Einrichtung der Alten-
pflege angewiesen ist, sei das
Image der Pflege traditionell
schlecht. „Und das trotz einer
durch die Bank guten bis sehr
guten Arbeit, die die Pflege-
einrichtungen Tag für Tag
leisteten.“ Eine verheerende
Auswirkung der ständigen
negativen Veröffentlichungen
sei, dass junge Menschen re-
gelrecht davon abgehalten
würden, diesen keineswegs
schlecht bezahlten Beruf zu
ergreifen. Zum besseren Ver-
ständnis für die hohen Kosten
der Pflege führte Wagner aus,
dass Pflege ein personalinten-
siver Dienstleistungsbereich
sei. Konkret: 70 Prozent der
anfallenden Kosten sind Per-
sonalkosten. Interessant in
diesem Zusammenhang ist,
dass trotzdem nur ein knap-
pes Drittel der zu Pflegenden
auf staatliche Unterstützung
angewiesen ist. Mehr als 70
Prozent alles Pflegefälle wer-
den in der Familie versorgt.
Besonders in diesem Bereich
sieht Wagner großen Nach-
holbedarf sowohl was die Un-
terstützung der pflegenden
Familienmitglieder als auch
was die Vereinbarkeit von
Pflege und Beruf angeht. Da-
mit war der Bogen zu der ge-
rade in Bau befindlichen Pfle-
geeinrichtung in Emmering
geschlagen, die sich schwer-
punktmäßig der Tagespflege
widmen wird.

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Heinz Kügler
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Liselotte Thurner
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Diakonie hilft Senioren
Ältere Menschen haben an-
dere Wohnbedürfnisse als
junge. Senioren wollen sicher
und bequem wohnen, ungern
die vertraute Umgebung ver-
lassen. Es kann sein, dass ei-
niges in der Wohnung geän-
dert und an eigene Bedürfnis-
se angepasst werden sollte.
Wen kann man fragen, wer
kann dabei helfen? Gibt es
die Möglichkeit einer unver-
bindlichen, kostenfreien Be-
ratung? Welche Hilfsmittel
lassen sich einsetzen, um den
Alltag zu erleichtern? Was
kann man tun, um möglichst
wenig Kosten zu verursa-
chen? Gibt es Zuschüsse für
eventuelle Baumaßnahmen?
Und was ist zu beachten?

Für all diese Fragen gibt es
eine Organisation, die indivi-
duell, kompetent und unent-
geltlich berät und Menschen
hilft, ihre Wohnung an alters-
gerechte Verhältnisse anzu-
passen. Die Seniorenvertre-
tung in Emmering empfiehlt
die Diakonie Fürstenfeld-
bruck, Telefon (0 81 41)
15 06 30 (Dienstag 15 bis 18
Uhr, Donnerstag 9 bis 12
Uhr). Dort kann ein Termin
für eine persönliche kosten-
freie Beratung vereinbart wer-
den. Das Angebot der Wohn-
beratung gibt es auch im In-
ternet unter www.diako-
nieffb.de. Im Rathaus liegen
ausführliche Informationen
über die Diakonie vor.

Freie Wähler präsentieren ihre Kandidaten
Als erste politische Gruppe in
Emmering haben die Freien
Wähler (FW) ihre Gemeinde-
ratskandidaten nominiert.
Außer Lorenz Kiener treten
alle derzeit amtierenden Ge-
meinderäte wieder an. Die
Liste wird ergänzt durch neue
Kräfte aus dem Verein sowie
durch engagierte Emmeringer
jeden Alters. Hinter Spitzen-
kandidat Dr. Michael Schan-

derl rangieren auf der Ge-
meinderatsliste der 2. Bürger-
meister Herbert Oberpaul
und die FW-Ortsvorsitzende
Monika Aumiller. Ältester
und dienstältester Kandidat
ist Urban Kiener (Platz 8), der
erstmals 1966 in den Gemein-
derat gewählt wurde.
Zuvor wurde unter der Lei-

tung des FW-Kreisvorsitzen-
den Michael Leonbacher

(Gröbenzell) der amtierende
Bürgermeister als Kandidat
für eine dritte Amtszeit ge-
wählt. „Meine Arbeit macht
mir nach zwölf Jahren immer
noch große Freude“, betonte
Schanderl. Er stehe inhaltlich
voll hinter dem Wahlpro-
gramm, das er zu Beginn der
Versammlung den Mitglie-
dern vorgestellt hatte.
Der breiten Öffentlichkeit

Die Kandidaten der Freien Wähler (hinten v.l.): Fritz Cording, Josef Huber, Michael Georg Schanderl, Lars Suhrmann, Evelin
Brauner, Alexander Frank, Jürgen Pohl, Michael Schanderl, Ottmar Altbauer, Herbert Oberpaul, Peter Sibitz, Trixi Obst, Man-
fred Heilbrunner, Wahlleiter Michael Leonbacher, (vorne v. l.) Monika Suhrmann, Urban Kiener, Monika Aumiller, Florian
Oberpaul, Alexandra Sander und Frank Theobald. Auf dem Foto fehlt Stefan Rieger. TB-FOTO: MCHAELA FRANK

wollen sich die Kandidaten
der Freien Wähler für die
Kommunalwahl am Donner-
tag, 28. November, um 19
Uhr im Bürgerhaus vorstel-
len. Was politisch in den
kommenden Jahren für die
Gemeindewichtig ist und wel-
che Ziele die Freien Wähler
dabei verfolgen, wird Bürger-
meister Michael Schanderl
erläutern.
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Mit einer vielseitigen Ausstel-
lung präsentierten sich die
Künstler des Emmeringer
Spektrums wieder mit ihren
Werken im Rahmen der jähr-
lichen Gemeinschaftsausstel-
lung im Bürgerhaus. Wie Ge-
rald Voigt, der Vorsitzende
des Spektrums, in seiner Er-
öffnungsrede bemerkte, wa-
ren diesmal viele sehr große
und viele sehr kleine Formate
vertreten. So die beiden groß-
formatigen Werke von Hanna
Strahl, die das Thema Bürger-
krieg und die Flüchtlingssi-
tuation in Syrien thematisier-
ten. Ernst-Michael Bratz be-
geisterte mit seiner Darstel-
lung einer Wolkenmaschine.
Neben zart besaiteten röhren-
den Hirschen von Waltraud
Kosak-Gonzalez, die den Oh-
renbass und mehr zum Klin-
gen bringen, einem gelunge-
nen venezianischen Foto-
druckmotiv von Christian
Neumeyr und einem Air-
brush-Bild von Gerald Voigt,
auf dem Betrachter eine Ka-
barettdame in leuchtendem
Rot entgegensieht, bestachen
die mit lockerem Pinselstrich
und frischen Farben von Mi-
chael Emmerich geschaffenen
Acrylbilder. Katharina
Schanderl zeigte sich eher
kleinformatig mit fünf stim-
mungsvollen Aquarellen. Ins-
gesamt waren 47 Werke von
14 Künstlern zu sehen.

Künstler bieten breites Spektrum aktueller Themen

Große Beachtung fand die Skulptur „in Liebe“, die Franz Pol-
gar-Hermann aus einem Lindenstamm geschaffen hat.

Ein ganz aktuelles Thema hatte Hanna Strahl gewählt: „Sy-
rien“, nennt sie das in Acryl-Technik ausgeführte Bild.

Mit einer Gemeinschaftsausstellung im Bürgerhaus gab das Emmeringer Spektrum einen Einblick in sein Schaffen dieses Jah-
res. Bei der Eröffnung stellte der Vorsitzende der Künstlergemeinschaft, Gerald Voigt, die beteiligten Künstlerinnen und
Künstler den Vernissagen-Gästen persönlich vor. FOTOS (3): BARTMANN

Bestnoten Sein bisher bestes Ergebnis bei einem Wertungsspiel erzielte der Mu-
sikverein Emmering in Mammendorf. Die Jury des Bayerischen Blas-

musikverbands bewertete die Darbietung unter der Leitung von Dirigent Walter Prinz
mit 92 von 100 möglichen Punkten und vergab das Spitzenprädikat „mit ausgezeichne-
tem Erfolg“. Die 33 Musiker des MVE waren mit bekannten Melodien aus dem Musical
„My Fair Lady“ und der anspruchsvollen Komposition „Leuchtfeuer“ angetreten. Damit
überzeugten sie die Jury vor allem auch in den Kategorien „Stilempfinden und Interpre-
tation“ sowie „Musikalischer Gesamteindruck“. TB-FOTO
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Besucherrekord bei
der Bürgerversammlung
Mit rund 170 Besuchern ver-
zeichnete die Bürgerver-
sammlung in der vergangenen
Woche einen Rekord. Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl erläuterte anhand zahl-
reicher Schaubilder sowie Fo-
tos, die Geschehnisse des zu-
rückliegenden Jahres.

Eingangs hob er anhand
der neuesten Statistik die
Stellung der Gemeinde inner-
halb des Landkreises heraus.
Das Bevölkerungswachstum
in den vergangenen zehn Jah-
ren liege im Landkreisdurch-
schnitt und könne nach wie
vor als organisch bezeichnet
werden. Die Ortsentwicklung
Süd sei zu einem großen Teil
umgesetzt, was sich im Ab-
klingen des Zuwachses an
Bevölkerung- und Woh-
nungsfertigstellungen aus-
drückt. Im Mittelfeld des
Landkreises liege die Ge-
meinde bei den gemeindli-
chen Steuereinnahmen und
der Arbeitsplatzdichte. Im
Gegensatz zu den großen
städtischen Kommunen des
östlichen Landkreises konnte
Emmering in den vergange-
nen zehn Jahren sogar einen
Zuwachs an Arbeitsplätzen
verzeichnen.

Bei der Darstellung der Fi-
nanzsituation in Emmering
stellte Schanderl klar die
Schuldenfreiheit heraus, die
trotz enormer Investitionen
in den zurückliegenden Jah-
ren sowie laufender Baupro-
jekte gehalten werden kann.
Er berichtete über die Sport-
flächenerweiterung, die Park-
platzverlagerung am Bürger-
haus sowie den begonnenen
Rathausbau. Auch den lau-
fenden Bau der Senioren-
wohnanlage an der Estinger
Straße stellte er in einigen Bil-
dern dar. Der anstehende Bau
des Kinderhauses am Bach-
wörth war auch Thema in der
Diskussion. Schanderl be-

richtete, dass ein Verkehrs-
planer beauftragt sei, die
Konflikte mit der Zufahrt
zum Feuerwehrhaus sowie
der Stellplatzthematik zu be-
arbeiten.

Unter der Rubrik Bauleit-
planung erläuterte der Bür-
germeister verschiedene im
Verfahren stehende Bebau-
ungsplanänderungen. Darun-
ter befindet sich auch der Be-
bauungsplan Amperstraße/
Brucker Straße. Von beson-
derer Bedeutung sei hier die
noch überbaute Ecke des zu-
künftigen Geh- und Radwe-
ges. Es sei ein Anliegen des
Gemeinderates, dass mög-
lichst bald das wohl dem Ver-
fall preisgegebene Gebäude
abgerissen wird.

Nicht zum ersten Mal wur-
de in der anschließenden Dis-
kussion auf die Verkehrspro-
blematik in Emmering hinge-
wiesen. Insbesondere der lär-
mende Lkw-Verkehr zum Re-
ginawerk belaste die Anwoh-
ner der Durchgangsstraße so-
wie darüber hinaus. Schan-
derl machte deutlich, dass die
Erwartungen insbesondere
auf der Westumfahrung Ol-
ching ruhen. Diese würde ei-
ne deutliche Entlastung vom
Gewerbeverkehr für die Orts-
straßen bedeuten. Gleichzei-
tig zeigte er auf, dass die Pla-
nungen zusammen mit der
Deutschen Bundesbahn für
die Verlagerung des schienen-
gleichen Bahnübergangs gut
vorankommen. Ohne schon
ganz konkrete Planungen
vorlegen zu können, verwies
Schanderl aber auch auf in-
terne Überlegungen im Hin-
blick auf Umbauten an örtli-
chen Straßen. Als Stichwort
nannte er zusätzliche Ver-
kehrsinseln sowie einen mög-
lichen Kreisverkehr an der
Einmündung der Estinger
Straße in die Dachauer Stra-
ße.

Rund 170 Besucher kam ins Bürgerhaus. FOTO: BARTMANN

Bürgermeister
feiert seinen
50. Geburtstag

Bürgermeisterkollegen aus
dem ganzen Landkreis, Ge-
meinderäte und etliche wei-
tere Kommunalpolitiker aus
der Region haben ihre Glück-
wünsche ausgesprochen. Em-
merings Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl feierte am
18. November seinen 50. Ge-
burtstag. Der promovierte
Bio-Landwirt ist seit 2002
Rathauschef für die Freien
Wähler. FOTO: BARTMANN
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Beim Jubiläum
wird geböllert

Die Böllergruppe des Schüt-
zenvereins hat ihre Grün-

dung von vor 20 Jahren mit
einem Ausflug der Mitglie-

der nach Griesbach gefeiert.
Außer, dass auch drei Grün-
dungsmitglieder (Robert Hu-
ber, Siegbert Thornton und
Erhard Regner dabei waren
und geehrt wurden, gehörte
auch das Böllern dazu. Das
gute Wetter machte diesen
Ausflug perfekt und zu ei-

nem schönen Erlebnis. TB-FOTO
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seit über 17 Jahren ist
die Energie Südbayern
(ESB) verantwortlich
für die technische Be-

triebsführung unserer Wasserversorgung. Nach einer
umfänglichen Ausschreibung im vergangenen Jahr
konnte dieser Vertrag erneut mit der ESB als günstigs-
ten Bieter abgeschlossen werden. Gleichzeitig hat die
ESB auch die Betreuung des Kanalnetzes der Gemein-
de übernommen. Mit der ESB haben wir nicht nur ei-
nen langjährigen, sondern auch einen bewährten
Partner für die technische Betriebsführung. Die ge-
samte kaufmännische Seite, das heißt die Gebühren-
kalkulation und Abrechnung liegt nach wie vor in den
Händen der Rathausverwaltung. Diese hoheitliche
Aufgabe werden wir selbstverständlich auch in Zu-
kunft nicht abgeben. Wir sind stolz auf unsere eigene,
hoch qualitative Wasserversorgung. Die ESB ist ledig-
lich Dienstleister, die Gesamtverantwortung ist und
bleibt bei der Gemeinde. Bei technischen Problemen
ist die ESB Ihr erster Ansprechpartner im Zusammen-
hang mit der Wasserversorgung. Sie ist verantwortlich
auch für die Hausanschlüsse und Wasserzähler.
Aus dem Jahresbericht, den ESB-Sprecher Erich Eg-
gerstorfer im Bau-, Planungs- und Umweltausschuss
vorgestellt hat, geht erneut hervor, dass die Emmerin-
ger Wasserversorgung auf einem qualitativ hohem
Stand ist. Insgesamt haben wir im vergangenen Jahr
320 997 Kubikmeter Trinkwasser aus unseren beiden
Tiefbrunnen gefördert. Gegenüber dem Vorjahr be-
deutet dies eine Minderung um rund 5,5 Prozent. Die
mikrobiologische Qualität ist hervorragend und war
demzufolge nicht zu beanstanden. In wasserchemi-
scher Hinsicht muss unser Wasser aufbereitet werden,
denn die Sauerstoffkonzentrationen sind zu gering.
Ebenso weisen die Parameter Eisen, Mangan und Am-
monium erhöhte Konzentrationen auf. Auch der Ar-
sengehalt ist grenzwertüberschreitend. Die Ergebnis-
se der Untersuchungen des Reinwassers, das heißt des
Wassers, das aus den Leitungen kommt, zeigen, dass
die Funktion der Aufbereitungsanlage einwandfrei
ist. Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel wurden auch 2012 untersucht. Es wurden
keine Rückstände festgestellt. Die Ergebnisse lagen
unter der Nachweisgrenze.
In unserem Versorgungsnetz lag die Gesamthärte bei
8,0˚ deutscher Härte. Dies entspricht gerade noch dem
Härtebereich „weich“. Sowohl die Brunnenanlage als
auch die Aufbereitung funktioniert einwandfrei. Der
Sauerstoffgehalt im Reinwasser ist ausreichend hoch,
Eisen und Mangan sind nicht mehr nachweisbar und
der zulässige Höchstwert für Arsen ist eingehalten.
Selbstverständlich muss auch unser Rohrnetz im Rah-
men der technischen Betriebsführung überwacht wer-
den. Dieses wurde turnusgemäß entsprechend den
technischen Vorgaben „Rohrinspektionen und Was-
serverluste“ auf Undichtigkeiten und äußerlich er-
kennbaren Störungen überwacht. Trotz steigender
Einwohnerzahl können wir durch die qualitätsvolle
Arbeit einen geringeren Gesamtverbrauch vermer-
ken. Bezogen auf unsere Rohrnetzlänge betragen die
spezifischen Wasserverluste lediglich 0,034 m³/km/h.
Dieser Wert kann als gering eingestuft werden. Im Be-
trachtungszeitraum 2012 ergab sich ein spezifischer
Verbrauch pro Einwohner und Tag von 125 Liter. Im
Vorjahr waren dies noch 135 Liter. In Bayern lag der
vergleichbare Wert im Jahr 2010 bei 129 Liter.
Die Qualität, die Preise und die Zufriedenheit unserer
Bürger bestätigen mir, dass es 2002 die richtige Ent-
scheidung war, unsere Wasserversorgung mit dem
Bau des Hochbehälters und der Ergänzung der Was-
seraufbereitung für die Zukunft zu rüsten. Die Alter-
native wäre eine Abgabe an einen Dritten zur Versor-
gung der Gemeinde gewesen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Silberne Ehrennadel für den Vize
Nach 20 Jahren Engagement
im Gemeinderat erhielt Vize-
Bürgermeister Herbert Ober-
paul die Silberne Ehrennadel
der Gemeinde überreicht.
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl stellte in seiner
Laudatio die sachliche und
kompetente Arbeitsweise
Oberpauls heraus.
Nach seinem Einzug in den

Gemeinderat 1993 brachte
Oberpaul sein umfangreiches
Fachwissen aus der Bauwirt-
schaft in den Ausschuss für
Unterhalt und Betrieb des
Wasserwerkes ein. Seine be-
rufliche Qualifikation als Ver-
sorgungsingenieur war von
besonderem Vorteil.
Ebenso wirkte Oberpaul in

seiner ersten Wahlperiode im
Kultur- und Bildungsaus-
schuss. Auch hierfür bringe er
persönliche Qualifikationen
mit. Schon seit jungen Jahren
spielt er leidenschaftlich in
der Theatergruppe und er-
freut das Publikum durch sein
schauspielerisches Talent.
Nach dem Wiedereinzug in

den Gemeinderat 1996 dehn-
te Oberpaul sein Engagement

auf den Planungs-, Bau- und
Werkausschuss aus. Mit gro-
ßer Sachlichkeit bewerte er
die Anfragen der Bürger. Jeg-
liche Einmischung in gestalte-
rische Fragen lehne er strikt
ab. Diese Diskussionen müs-
sen nach Ansicht Oberpauls
im Rahmen der Bauleitpla-
nung geführt werden. Sie
dürften nicht auf der Ebene
des Bauantrags auf dem Rü-
cken des Bauherrn lasten.
Seit 2002 ist Herbert Ober-

paul nun 2. Bürgermeister.
„In diesen elf Jahren hat er
auch hier gezeigt“, betonte
Schanderl „dass er nicht nur
in der zweiten Reihe einen
guten Job macht. Beispielhaft
möchte ich das Bebauungs-
planverfahren für die Ortsent-
wicklung Süd nennen, bei
dem es neben der Kirche rund
60 beteiligte Privateigentümer
galt, zu einem Konsens zu
führen.“ Oberpaul scheue es
nicht, auch unpopuläre Ent-
scheidungen zu treffen. Das
Wohl der Gemeinde und das
Wohl der Bürger insgesamt
stelle er klar vor Einzelinte-
ressen, so Schanderl.

Herbert Oberpaul ist seit 20
Jahren im Gemeinderat ver-
treten. FOTO: BARTMANN

Räum- und Streupflicht wird aktuell
Aufgrund des bevorstehen-
den Winters möchte die Ge-
meindeverwaltung die
Grundstückseigentümer auf
ihre Räum- und Streupflicht
hinweisen und nochmals auf
die Regelungen in der Verord-
nung über die Reinhaltung
der öffentlichen Straßen und
die Reinigung der Gehbahnen
sowie Sicherung der Strecken
im Winter vom 26. Juli 2006
aufmerksam machen. Diese
Verordnung ist auch auf der
Internet-Homepage unter
www.emmering.de (Rubrik
„Verwaltung/Politik“, Sat-
zungen und Verordnungen –

Straßenreinigung/Winter-
dienst) abrufbar.
Demnach sind öffentliche

Gehwege durch die Eigentü-
mer der unmittelbar anliegen-
den Grundstücke an Werkta-
gen ab 7 Uhr, an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen ab 8
Uhr von Schnee zu räumen
und bei Schnee-, Reif- oder
Eisglätte mit geeigneten ab-
stumpfenden Stoffen (Sand,
Splitt), nicht jedoch mit Tau-
salz oder ätzenden Mitteln zu
bestreuen. Bei besonderer
Glättegefahr (an Treppen
oder starken Steigungen) ist
das Streuen von Tausalz zu-

lässig. Sofern an einer öffent-
lichen Straße kein eigener
Gehweg angelegt ist, ist ein
Streifen von 1,20 Meter vor
dem jeweiligen Grundstück
für den Fußgängerverkehr
von Schnee und Eis freizuhal-
ten.
Die Grundstücksanlieger

sind dazu verpflichtet, die Si-
cherungsmaßnahmen bis 20
Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhütung von Ge-
fahren durch Schnee- und
Eisglätte notwendig ist. Der
geräumte Schnee oder die
Eisreste müssen neben der
Gehbahn so gelagert werden,
dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird.
Sind mehrere Straßenanlieger
für dieselbe Fläche zum Räu-
men und Streuen verpflichtet,
besteht eine gemeinschaftli-
che Verantwortung.
Streusplitt kann in kleinen

Mengen kostenlos im Bauhof
der Gemeinde in der Zeit von
7 bis 16.30 Uhr montags bis
donnerstags abgeholt werden
oder aus den im Gemeindege-
biet aufgestellten Splittkästen
entnommen werden. Die
Standorte der Splittkästen
sind:
Pumphaus an der Amper-

straße;
am Wertstoffhof in der Dr.-

Rank-Straße;
Wertstoffhof Am Weidl;
Maisacher Weg beim Kin-

derhaus Sausebraus;
Leitenfeldweg beim Kin-

dergarten St. Benno.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

10. Dezember 2013
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Walking-Jubiläum

Seit 29. November 2003 wird
beim TVE Nordic Walking an-
geboten. Helmut Stellmach
begleitet jeden Montag,
Dienstag und Donnerstag die
Übungsstunden. Denn die
richtige Technik ist das A und
O für die positiven Effekte.
Peter Dirschl führt zudem je-
den ersten Sonntag im Mo-
nat eine Gemeinschaftstour
durch im näheren Umland
durch. TB-FOTO

Die Sport- und Freizeitabtei-
lung des TVE bietet für das
kommende Winterhalbjahr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an. Die vielen Touren-
begleiter haben wieder einige
etliche Ausflüge vorbereitet:
Fackelwanderung durch die
Partnachklamm, Bergtour mit

Schneeschuhen und Silves-
terlanglauf. Ebenso freuen
sich die Trainer über steigen-
den Zulauf zu den regelmäßi-
gen Trainingsstunden, so dass
Abteilungsleiter Andres
Hirschmann auf eine interes-
sante Wintersaison blicken
kann.

Mit TVE in den Winter

Skiclub bietet
Jugend-Special

Mit einem Opening am Sams-
tag, 14. Dezember, beginnt
der Ski-Club die Wintersai-
son. Das Zielgebiet am Wil-
den Kaiser verfügt über 279
Pistenkilometern, erschlos-
sen durch 91 Bergbahnen und
Lifte. Schon bei diesem Auf-
takt-Termin steht die Jugend
im Mittelpunkt. Entspre-
chend gestaltet ist das gesam-
te Preisangebot unter einem
neuen Namen: Jugend-Speci-
al-Day. Im Bus kann bei Par-
tymusik ausgelassen gefeiert
werden. Auch Erwachsene
kommen in den Genuss eines
preisgünstigen Skitages. Die
Ab- und Rückfahrtzeiten sind
flexibel auf die unterschiedli-
chen Entfernungen ausge-
richtet. Über das gesamte An-
gebot informiert der Verein
im Internet unter www.ski-
club-emmering.de oder am
Telefon: (0 81 41) 4 46 15.

Ball-Olympia eine runde Sache
„Dinooo!“ Mit diesem Ausruf
versuchten die Kinder im Am-
perpark zum elften Mal, ihr
Maskotten aus seinem Win-
terschlaf zu wecken, um mit
seiner Unterstützung die auf-
regende 11. Ballschul-Olym-
piade zu bestreiten. 85 Kinder
hatten sich angemeldet, um
einen sportreichen Tag zu er-
leben und ihrer Fähigkeiten
und Fertigkeiten unter Be-
weis zu stellen.
Sie wurden von qualifizier-

ten Trainern durch neun ab-
wechslungsreiche Stationen
geführt und konnten dadurch
in verschiedenen Sportberei-
chen schon viel anwenden,
was sie vorher im Bereich
Fangen und Werfen und an-
deren Spielen in der Ball-
schule erlernt hatten. Es gab
die Möglichkeit durch einen
spannenden Parcour zu ge-
hen, ihre Teamfähigkeit bei
diversen Ballspielen zu de-
monstrieren und ihr Können
im Umgang mit Ball und
Schläger zu beweisen. Dabei
war der Dino immer an ihrer
Seite, munterte die Kinder auf

und animierte sie.
Bei der Siegerehrung er-

klärte Ballschulleiterin Heike
Fleischmann alle Teilnehmer
zu verdienten Gewinnern,
woraufhin jeder mit seiner
Medaille und seiner Urkunde

auf einem Siegertreppchen
stolz in die Kamera lächeln
durfte. Nach diesem ein-
wandfreien Ablauf können
sich alle schon auf die nächs-
te Olympiade in einem Jahr
freuen.

Alles drehte sich im Amperpark um den Ball. TB-FOTO

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Begleitung…

…im Trauerfall
hat einen Namen
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Bei den Rundenwettkämp-
fen der Turnerinnen haben
sich die C-Jugend-Mädchen
des TV Emmering den Sieg im
zweiten Durchgang gesi-
chert. Damit steigen sie in die
1. regionale Liga auf. In der
Einzelwertung setzte sich Ju-
lia Reingruber gegen 61 Kon-
kurrentinnen durch und
stand am Ende auf dem
höchsten Siegertreppchen.
Über weitere Top-Platzierun-
gen unter den besten 20
konnten sich Simone Hanke,
Johanna Gradl, Nadine Kal-
tenberger und Paula Saatze
freuen.
Auch die etwas älteren

Turnerinnen des TVE haben
ihre Wettkampfsaison er-
folgreich beendet. Trotz ver-
letzungsbedingter Ausfälle
und starker Konkurrenz wur-
de der Klassenerhalt in der 1.
Oberbayernliga-Liga gehal-
ten. Auch in der Einzelwer-
tung war der TVE mit Top-
20-Platzierungen von Sophia
Reingruber sowie Ronja
Kammerer vertreten. TB-FOTO
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80 Euro
in bar

Österreich-
Vignette 2014

telefonisch: 089 / 53 06 - 777

www.merkur-online.de/gabentisch

Jetzt bestellen!

Empfehlen Sie den Münchner Merkur/
seine Heimatzeitung auf Papier oder als ePaper
(digitale Ausgabe) und wir schenken Ihnen
80 Euro oder die Österreich-Vignette 2014
für jeden neuen Abonnenten.* Übrigens: auch
Nicht-Abonnenten können neue Leser werben.

www.merkur-online.de* Mo – Sa Abonnement oder ePaper Abonnenment (ohne Printausgabe). Mindestlaufzeit 12 Monate.
Angebot gültig bis 31.01.2014, danach 60 Euro in bar und 15 Euro Zuzahlung für die Vignette
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ZUM SCHLUSS NOTIERT ................................................................

AM 18. JANUAR
Neujahrsball der CSU
Am Samstag, 18. Januar, fin-
det im Bürgerhaus der tradi-
tionelle CSU-Neujahrsball
unter dem Motto „Karibische
Nacht“ statt. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt
die bekannte Show- und
Tanzband „The Swingers“.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Der Eintritt beträgt
12,50 Euro und beinhaltet ei-
nen Getränkegutschein. Ein-
trittskarten gibt es ab Diens-
tag, 3. Dezember, im Vorver-
kauf bei Schreibwaren Arlt,
Hauptstraße, Telefon
(0 81 41) 4 19 98). Weitere In-
formationen im Internet un-
ter der Adresse www.csu-em-
mering.de sowie telefonisch
bei der Nummer (0179)
1 23 97 40.

AM 4. DEZEMBER
Marionetten-Theater
Am Mittwoch, 4. Dezember,
um 16 Uhr ist wieder das
Oberbayerische Marionetten-
Theater zu Gast im Bürger-
haus. Zur Aufführung kommt
diesmal das Stück „Pippi und
das Weihnachtsfest“. Ermäßi-
gungskarten gibt es in der Bü-
cherei.

AM 28. NOVEMBER
Bastelnachmittag
Am Donnerstag, 28. Novem-
ber, veranstaltet die Gemein-
debücherei von 14.30 bis
16.30 Uhr im großen Bürger-
haussaal den nächsten einen
Bastelnachmittag für e Kinder
ab sechs Jahre. Für die Pro-
duktion von „neugierigen
Pinguinen“ werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber
benötigt.

AM 5. DEZEMBER
Energieberatung
Die nächste für Gemeinde-
bürger kostenlose Energiebe-
ratung im Rathaus-Sitzungs-
saal ist am Donnerstag, 5. De-
zember. Für einen Termin
zwischen 17 und 18.30 Uhr
ist eine vorherige Absprache
unter Telefon (08141) 400725
erforderlich.

DIE AKTUELLE ZAHL
6676 Einwohner
Zuzüge: 58; Wegzüge: 28

merkur-online.de

informiert täglich über Ereig-
nisse in der Region.

Kondition aufgefrischt Beim diesjährigen Stadtlauf in Germering haben
fünf Turnerinnen des TVE mit Trainerin Denise

Rahn ihre Grundkondition aufgefrischt. Alle sechs Läuferinnen kamen nach fünf Kilome-
tern unter ihrem gesteckten Ziel von 30 Minuten ins Ziel. Ingesamt waren 650 Teilneh-
mer am Start. TB-FOTO


